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des Abgeordneten Dr. Turgut Altug (GRÜNE) 
 
vom 28. Oktober 2015 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 02. November 2015) und  Antwort 
 

Wohin führt der Wald-Klima-Pfad? 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Frage 1: Wie ist der Stand der Planung für die Anlage 

eines Wald-Klima-Pfades im Grunewald? 

 

Antwort zu 1: Die Konzeptionierung ist abgeschlos-

sen. Das Projekt befindet sich aktuell in der Entwurfs- 

und Feinplanungsphase. 

 

 

Frage 2: Wie erfolgt die Finanzierung des Wald-

Klima-Pfades, welche Mittel werden aus dem Haushalt 

des Landes Berlin bereitgestellt (bitte nach Haushaltstiteln 

aufschlüsseln)? 

 

Antwort zu 2: 

Gesamtmittel:  1.035.193,00 € 

 

Projektförderung:    319.856,50 €  

Bundesministerium für Ernäh-

rung und Landwirtschaft 

(BMEL) und  Bundesministeri-

um für Umwelt, Naturschutz, 

Bau und Reaktorsicherheit 

(BMUB [im Rahmen des 

Wald-Klima-Fonds]) 

 

Landesmittel:     715.336,50 €  

     Strategie Stadtlandschaft –  

     Haushalttitel 54106 

 

 

Frage 3: Wie viele und welche Objekte sind dafür ge-

plant, welche baulichen Eingriffe sind dafür erforderlich, 

wie und auf welcher Länger werden Wege ausgebaut und 

Flächen versiegelt? 

 

Antwort zu 3: Sämtliche Objekte (Stege und Präsenta-

tionsmöbel) werden in temporärer Bauweise aus Holz 

gebaut. Bis auf einen ca. 700m langen Wegeumbau von 

Reitweg zum Wanderweg verläuft der Pfad auf bereits 

existierenden Wegen. 

Frage 4: Wie soll die öffentliche Erschließung des 

Wald-Klima-Pfad erfolgen? 

 

Antwort zu 4: Die Erschließung wird durch den Öf-

fentlichen Personennahverkehr (S-Bahnhof Grunewald 

und Bushaltestelle am Grunewaldturm) und durch ein 

seitens der Agentur für Erneuerbare Energien geplantes 

E-Mobilitätskonzept erfolgen. 

 

 

Frage 5: Wurde hinsichtlich möglicher Auswirkungen 

auf das FFH-Gebiet Grunewald eine FFH-Vorprüfung 

durchgeführt und zu welchem Ergebnis ist diese ggf. 

gelangt? 

 

Antwort zu 5: Ja, es wurde eine Vorprüfung durchge-

führt. Diese kam zu dem Ergebnis, dass der Wald-Klima-

Pfad mit den Zielen des FFH
1
-Gebietes vereinbar ange-

legt werden kann. 

 

 

Frage 6: Trifft es zu, dass der Wald-Klima-Pfad im 

Bereich des NSG Pechsee-Barsee angelegt werden soll? 

Wie wird sichergestellt, dass durch den Pfad die Natur-

schutzziele des Gebiets nicht beeinträchtigt werden?  

 

Antwort zu 6: Der 4 km lange Wald-Klima-Pfad soll 

auf einer kurzen Strecke durch das NSG
2
 „Barssee und 

Pechsee“ geführt werden und nutzt dabei überwiegend 

vorhandene Waldwege. Die Informationsinseln innerhalb 

des NSG werden auf Holzplateaus beschränkt. Durch die 

bauliche Anlage des Pfades wird sichergestellt, dass das 

NSG nicht beeinträchtigt wird. Wesentliche Bereiche des 

NSG sind ohnehin eingezäunt und nicht begehbar. 

 

Frage 7: Durch wen und in welchem zeitlichen Um-

fang wird der Wald-Klima-Pfad betreut und welche zu-

sätzlichen Mittel sind für die Müllbeseitigung und die 

Instandhaltung vorgesehen? 

 

                                                           
1 Flora-Fauna-Habitatrichtlinie 
2 Naturschutzgebiet 
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Antwort zu 7: Die Betreuung wird durch die Berliner 

Forsten erfolgen, intensiv während der Zeit der Internati-

onalen Gartenausstellung (IGA) 2017 (April – Oktober 

2017) und regulär für einen Zeitraum von fünf Jahren. Die 

Kosten für Wartung und Müllbeseitigung werden die 

Berliner Forsten tragen. 

 

 

Frage 8: Wurden bei der Konzeption und Planung des 

Wald-Klima-Pfades die anerkannten Naturschutzverbände 

beteiligt? Wenn nein, warum nicht? Wenn ja, mit wel-

chem Ergebnis? 

 

Antwort zu 8: Im Rahmen des Grünen Runden Ti-

sches der Berliner Forsten ergingen Einladungen zur 

Ortsbesichtigung an die Naturschutzverbände. Die letzte 

Ortsbesichtigung mit den Naturschutzverbänden fand am 

22.09.2015 statt. Weitere Termine erfolgten mit Beteili-

gung der Obersten Naturschutzbehörde, dem Landesbe-

auftragten für Naturschutz und Landschaftspflege und der 

Stiftung Naturschutz Berlin. 

 

 

Frage 9: Welche anderen Standorte, die ggf. weniger 

in schutzwürdige Naturräume eingreifen, wurden für den 

Wald-Klima-Pfad geprüft? Was war ggf. das Ergebnis der 

Prüfung? 

 

Antwort zu 9: Alternative Versionen wurden geprüft 

und nicht weiter verfolgt. 

 

 

Berlin, den 16. November 2015 

 

 

In Vertretung 

 

C h r i s t i a n   G a e b l e r 

................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 20. Nov. 2015) 

 

 


